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de trUh r n d ut oh n General. der Polizei
---~--_._~-~~-----P-__~~ ~_

D r Komp nt erklirt niher UD r seln V rhand-

lungen m1t t nbrunner vor 8 inem Antri tt in D!ne-

mark, d s Himml r .I!!!t.......-st batt, roll loh un&oh t duroh

Verhandlung n mit den ohon amrnd n Vertr t rn d r Beastzung

Baht bier or! nti r a, l10h lnem onat konnte er dann

Hi r erioht er t t n und in Tor ohllg tUr d n zu-

kUntti n Kur unterbr it n. Er benutzt den erst n Mon t zu

Verhandlung n t B t und ldner, und alle dr i war n ioh

In! , d di L ln DIinl9JDllLrk nioht sutr nd war, eueh nioht

in B BUg ut S bota • D r Komp r nt Eir wohl fUr s inen Teil

zufri d n sew en. w nn di B bot ge nioht zug nommen h tt ,

un4 der Komp nt b uoh nioht In d m er t n Monat irg ndeinen

tehl zum r oh n Vorg h n elt n dar Poli i. Himml r

hatte ubrig n der Kompar nt, der In Hs.mburg

g bor n 1st, we n ln r norddeut oh n Einst llung e ign t

In wGrde, t den Dinen t rtig ~u w rden und di Saoh n in

FlUBS ZU bringen, odaa, trot d 29' Augu t, iterhln die

5gl1oh t gro n lstungen bier r 1 It rd n konnt n.

Anfan D zember, &wi ohen d m l' und 10', wahr-

ohelnlloh am 9t. hatte dar ltomparent daraufhin eln Be preohung

m1 t Himml r in Po en unci et te ibm eine elnung «ber di

dfiniaohen V rhiltni a us inander. Bimml r ohien ohon da­

mala ins I iindert Autf un °a r L ge bekommen eu haben,

Jedenfsll wart r d m Xompar nten jetzt or, wlhr nd d r ver­

gang nen Z lt zur Verhutung d r Sabotag lib rhaupt nioht unter-

nommen zu hab n, und von Mildner gte er auoh, das er soh aoh

und nioht energ1soh g nug sel und zur Aufreoht rhaltung der

Ordnung nicbt tat. weehalb Mildn r nunmehr auoh var etzt
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Der ltollParen' erkllr' näher übar se1ne Verh&n4­

luneen 11I1.' H1l11111ler un4 ltal'anhrunnar vor aeinem An'riU in Dline­

mark, d...s H1l111111er saaagt ha"a, ar aolle aioh EunKohs' duroh

Varh&n41uneen 11I1, den aohon anweaanden Ve~re'arn der Beaa'Eunss­

...oht hiar orianUeren. _aoh atwa einem .onat konnte er dann

H1l111111ar Berioht eratattan un4 ihm aaine Voraohliss tür den EU­

künttisen lturs unterbreiten. Er bsnntEta dan eraten Monat EU

Verh&n41uneen III1t Bea' un4 l1ldner, un4 alle drei waren aioh

einiS, dau die Lees in Dlnelll81'k nioh' aufresend war, auoh nioM

in Buug aut Sabotap. Der Komparen' wlire wohl rür aeinen Teil

Eufriedsn ,ewsaen, wenn die Sabo'ass nioht Eusenomman hitte,

un4 der Komparant sab auoh nioht in dem ersten ~onat irsendeinen

Betehl EUR veraohlrrten Vorsahen aeitene der PoliEei. Hillllll1er

haUe übrissne seslaubt, d...e der ltomparent, der in Hamburg

geboren iat, wesen aeiner norddeutaohen Eineteilung seeignet

aein würde, 11I1 t den Dlnen te~ig EU werden und die Sachen in

Pluas EU bringen, aod..a, trota des 29' Auguats, weitsrhin die

m6g1iohst arossen Leistunsen hisr erEielt werden konnten.

Anfang DeEembsr, aw1aohen dem I' un4 10', wahr­

aohe1nl1oh BII 9', haUe der Komparent daraufhin eine Beapreohune

11I1t H1l111111er in Poeen un4 aetate 1hIII aeine ..inung über d1e

din1aohen Verhiltniaae auseinander. B1l111111er aohien eohon da­

mala eine ,ellndarte Auft..aune "der Lage bekommen EU haben.

Jedenfalla wart er dem Komparenten JetEt vor, währsnd der ver­

gangenen Zeit Eur Verhütunc der Sabotage überhaupt niohts unter-

nommen zu haben. und Ton Mildner aagte er auoh, da•• er 8ohwaoh

und nioht energiaoh genug sei un4 Eur Aufreohterhaltune der

Ordnune niohta tite, weshalb Mildner nunmehr auah versetzt
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werd n ward • Bei di • r Be pr ohung rh1elt er on Himml r

Bet hl zur Einf'tihrung ine chArter n Kur und Einaohaltung

von naabot g und ord on Int 11 kt 11 n und and re~,

z.B. f1nanz1 11en Unt r8tU~ rn, di. hinter drS bo~a tand n.

Wie d r Xompar nt we1tar rkl· i, w 41 lind rt E1nstellung

Himml r von dKni ob n Fr iw1111 n v ranl i, be ondere hat

10b Ar ntott hr be1 Bimmler dariib r be ohw rt, d d1 Fre1-

wil11 n wlhr nd d Url ub und 1hr 11 n w S n d r Bevo1-

k runs nioht 1n r1 den 1 ben onnt n. Ar ntoft h 'tit 101'1 b -

ond r ohart n d n om,parent n und Dr. t Ii iu rt.

D r Ko ar nt k hrt 4ann n 1'1 Kop nhagen zurUok und 1'1 t Dr.B t

unci Dr. Mildner lib r 41 usn t hl Hi r unt nioht t.

All dr 1 ar n 101'1 dariib r e1n1. ,noch 1ne. W11 in R

lung der VerhHltni r uoh n zu wo11 n, ohne mit Ge enterror

1~ tz n. Dansoh b b 10hti en i, 1 d r t H1mml r, von

Ribb ntrop mnd Xalt nbrunner fiber 41 Ana 1 genb 1t zu preoh n.

D1 B pr ohuns fand 1nd n nioht t tt, d owohl Dr. B t

al auoh der Kompar nt '0' D ze r 194' u 1 r 1'101'1 ren

B pr ohung rut n wurden. 1a d8b1n h t der nt 1 r

nooh k 1nen Bet hl ur r .t l11sung von G nt rror 81 b n,

'0' D r 194' war n d d r Ko nt und

Dr, B t zu 1n r B pr ohuns 1 PUhr rhSURtquart1 r, wo u,a.

Hitl r, B1mm1 r, Kal t nbrwmer, raJ. von Hannek n, 1 t 1,

Jo41 und Sohmundt an••• nd war n - 41 ti t mit 4 ag buoh

Dr. B t am '0' D z r 194' fib re1n, vonw lob m T gebuoh

in Abaohr1tt vorhanden 1et. E1n V rtret r d AUG artigan 4mt 8

1st ver 1ntl10h suoh an nd en, cle e n N n 10h ab r

d r Ko parent nioht r1nnert, auoh nioht, class 4 r B tr ff nde

s10h b 1 der G 1 nh 1t rt hat. Sohon zu B ginn d r B _

preohung ar Hitler 1n a hr 01'11 oht r Laun und an ohein n4

UD r die V rblUtni in D k 1n 8 hr autg b U obt r

un rriobtet. Dr. B t r ta t t. r t B r10ht und erklirt ,
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werden würde. Bei die.er Be.preohung erhielt er von H1mmler

Betehl zur EintÜhruns eine. .0hl4'teren Kur... und Eineohaltung

von Geg.neabotage und Kord von Intellektuell.n und andere~,

z.B. t1nan&iellen Unt.r.tüt.ern, d1e hinter der Sabotage .tanden.

W1e der Komparent weiter erklärt, war d1e geänderte Einetellung

H1mmler. von dän1eohen freiw111igen veranlaeet, be.ondere hat

sioh Arentott .ehr bei Bimmler darüber be.ohwert, da•• die frei­

willigen während de. Urlaub. und ihre 'ami11en wegen der Bevöl­

kerung nioht 1n 'r1.d.n leb.n konnt.n. Arentott hatte 8ioh b.­

sonders eohart gegen d.n Kompar.nt.n und Dr. Be.t gelu••ert.

Der Komparent kehrte dann nach Kopenhagen zurüok und hat Dr.Beet

und Dr. 1I11dner über die neuen Bet.hle H1mmler. unterr1chtet.

All. dre1 waren eioh darüb.r .inig, nooh e1ne. W.11e ein. a.ge­

lung der Verhältni.se v.r.uohen zu wollen, ohne mit Gegent.rror

einzusetzen. Danaoh beabs10htigten .ie, w1eder mit H1mml.r, von

R1bbentrop an4 Kaltenhrunner über d1e Anselegenhe1t .u .pr.oh.n.

Die.e B••pr.ohung tand ind••••n nioht .tatt, da sowohl Dr. Be.t

al. auoh der Kompar.nt _ :50' Du.lIIler 194:5 su liner höh.ren

Be.pr.ohung gerufen wurd.n. Db dahin hat der ~mparwnt i ....r

nooh k.inen B.tehl sur D.w.rkat.lliguns von G.pnterror gegeben.

Am :50' Duellller 194:5 waren dann der Komparent und

Dr. Beet zu e1ner Be.pr.ohung im lÜhrerhauptquartier, wo u.a.

BiUer, H1mmler, Kaltenbrunner, General von Hanneken, lCeitel,

Jod1 und SohD.ndt anw••end waren - die••timmt mit de. fagebuoh

Dr. Beet. sm '0' Dezeaber 194' überein, von weloh•• Tagebuoh

eine Abeohritt vorhanden i.t. Ein Vertreter d•• Auswärt1gen 4=tes

1et vermeintlioh auoh anwe.end gewe••n, de••en Namen .ioh aber

der Komparent nioht erinnert, auoh nioht, d88. der Betrettende

aioh bei der Gelegenheit ielus.ert hat. Sohon zu Beginn der Be­

spreohung war Hitler in eehr .ohleohter Laune und ansohe1nend

uöer d1s Verhlltni••e in Dinemark in .ehr aufgebausohter 'orm

unterriohtet. Dr. Beat e retattete .r.t Berioht und erk1llrte,
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dass die Lage in Danemark seiner Me1n1.1ng nach, trotz der

Ereign1sse am 29' Augu t, au erordentlioh gUnatlg war, die

Lieterungen gingen weiter, und die V rwaltung duroh die De­

part mentsohefs war zutri denatell nd. Er musste d shalb be-

timmt yon ine ohAr! r n Vorgehen ale bieher abraten, ds

man d urch nur einen Au fall an L1 t rung n erwarten konnte,

v r alle ri t or b, su Ge ntenor u.~ rzug h n , Er b antragte

doob fUr sloh Gerloht barke1t dSn1sohen Saooteuren gegen6ber,

damit di B tratt nden naoh Reoht und Ge tz bestraft erden

konnt n, Der Komparent r tatt t dan oh, ganz und gar mit Dr.

Be t Ub r inatimm nd, Ber1cht. uob or prsch sehr stark gegen

Ge nterror und Gegenmord und glaubte m1 t Sloh rhe!t, d a s die

b1sberige Arb it d r dent ohen Sich rhe1tspo11z i, wie 1e in

d n T rgangenen dr i Monaten uagefUbrt war, nUgte, am die

Sabot g h rsbzu etzen. s ar nlmliob duroh d6n1 ohe Vertrauens­

mHnner gelungen, r;1eml1oh gut in die Wid rstand bewegung el~u­

dring n, oda man rwarten durtte, die Lei t r der Wider tand ­

bew gung in naohater Zukunft bee itl n zu konnen.

Bitl r war ehr se n die Vor ohl; des Komparen­

ten und Dr.:Be und sagt ,de.a yon Ger10htsv rfahren geg n

die ,Saboteur gar nioht die R de ein konnte. Man WU8 te ja,

d s die in d1 eer Weis be e1t1gten Leute ubarall zu H lden

gemacht wurden, .B. in Deut ohland Andreas Hofer und S~hlaget r,

und da Wlird 1n Danemark auoh d r Pall werden. Hitler agte

ausdrUokliohr E bleibt be1 meinem Befehl. Es 1st ja eo in

Kopenhagen, ds a ein deutsoh r Soldat nioht auf der stra e g hen

kann, ohne von d r dBn1 chen ~ YOlk rung angepObelt, ang ohnauzt

od r s nstwi bellstigt zu werd n. Der K mparent bern rkt hi rzu,

dass HitIer, wie 1 bekannt 1 t, on e1nem beaonderen Fot 'gra-

t n t v r intlich inem lie rl utnant, Autnahm n Uber ar-

ohi dene Orteohatt n, di ibn intere sierten, mach n 11 s ,

u.a. suoh on K penhagen, und dieeem Leutnant Bollen w!hr nd

des otogra!ierens in Kopenh~n auf der stra e unfreund110be

Aeusserung n gemaoht word n sein. Geg n Saboteure konnte man
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dass di. Lage in Dänemark eeiner Meinung naoh, trotz der

Ereignisse am 29' Auguat. sus.erordentlioh iÜUstig war. die

Liererungen gingen weiter, und die Verwaltung duroh die De­

partement.oher. war zutri.denstellend. Er MUsste deshalb be­

etimmt yon sine••ohBrrersn Vorsehen ale bi eher abraten, da

!lAll daduroh nur einen Au.rall an Lieferungen erwarten konnte,

yor alle. riet er ab. zu Gesenterror überzugehen. Er beantragte

dooh tür .ioh Gerioht.barkeit dänisohen Saboteuren gegenüber.

damit die Betrerrenden naoh Reoht und Geeetz bestraft werden

konnten. Der ](omparent eretaUete danaoh, ganz und gar lIl1 t Dr.

Be.t übereinstimmend. Berioht. Auoh er eprach eehr stark segen

Gesenterror und Gegenmord und glaubte lIl1 t Sicherheit. d ass die

bisherige Arbeit der deuteohen Sioherheitepoliz.i, wie eie in

d.n YBrgangenen drei Monaten alUlcerÜhrt war. ",niigte. U.lI die

Sabotage herabzu.etz.n. Ee war nAmlioh duroh dänieohe Vertrauens­

männer celungen, ziemlioh gut in die Widerstandebewegung .inzu­

driusen••oda.s man erwarten durrte, die Leiter der Wider.tands­

bewsgung in nlohster Zukunft beseitigen zu können,

Hitler war sehr 8Bl"n die Vorsohläge dee Komparen­

ten und Dr. Beet. und sagte, d... yon Geriohts.errahren gegsn

die Saboteure gar nioht die Rede eein konnte. Man wusete Ja,

daee die in dieser Weise beeeitigten Leute überall zu Helden

gemaoht wurden, ••B. in Deutsohland Andrea. Horer und Sohlag.ter,

und da. würde in Dänemark auoh der PalI werden, H1 tIer sagte

auedrüoklioh, Ee bleibt bei meinem Betehl, Es ist ja eo in

ltopenhagen. dass ein deutsoher Soldat nioht auf der Straeee gehen

kann, ohne yon der dänieohen BeYÖlkerung an",pöbelt, anseeohnauzt

oder sonstwie belIlaUgt zu werden. Der KolllParsnt bemerkt hierzu,

dan H1Uer, wie iha bekannt iet. yon einem besonderen Fotoers­

ren. vermeintlioh ein.m llie",rleutnant. Aufnahmen über y.r­

.ohiedene Orteohaften. die ihn intere.eiert.n, machen li••••

u,a. auoh yon ltopenhagen. und die.em Leutnant eollen während

des lotografierens in ](openhagen auf der Stra.ee unfreundliohe

Aeu••erungen gemaoht worden .ein. Gegen Saboteure konnte man
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nur 80 vorgehen, dass sie onne it res, am llebsten be1 der

Tat od r aonat bei d r Verbattung, getotet wurden, und die

belden bekamen also von Hitler s lb t strensen Befehl, mit

Gegenm rd elnzusetzen. D r Komparent rwlderte doob, dass Er-

cbiesung ·bel der Verhaftung natUr110b sehr ohw1er1g und auoh

tShr110b war, d nn man konnte selbstver t!ndlloh soh n bel

d r Verhafiung niobt gensu wi s n, ob der B tre!t nd wirk11oh .

•
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nur so vorsshen, dass eie obne weiteree, aw liebsten bei der

Tat oder eonet bei der Verhaftung, setötet wurden, und die

bsiden bekamen also von Hitler eelb.t strensen Betehl, mit

Gesenmord einzaeetzen. Der Komparent erwiderte dooh, daee Er­

schieBung-bei der Verhattung natürlioh sehr sohwierig und auoh

,etährlioh war, denn man kGttDte 8elbetveretändlioh eohon bei

der Verhaftung nioht genau wie.en, ob d.r Betrettende wirklioh

•
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Saboteur war. H1tler rlangte be1 Gel nmord das Verh!l tni

von mindeatens 5 - 1, 80das tUr ~ed n Deutsohen 5 Din n er­

morde erden ollt n.

Gener von Hann k n r t tt t dann Ber1oht.

unt rstutzt den Ko p r nt n und Dr . Be t und erkllrte, da

auoh er von ina l1t 1 oh n S~andpunkt us mit dar Lage in

Dane ark zufrieden 1n konnte. Er konnt fUr die Bere tigunge­

anlagen 0 Tiel tr 1w11l1ge Arb it kraft bekommen, wi r wan oh­

ta. und such d1 Lief run n rtolgt n wun ohg ma 8 . An d r

B apr ohung nahm fern r Gen ral K ~t 1 te11. j doch nur mit d

Vor ohlsg, die Lebensm1tt lr t10n n 1n D" mark herab u etz n ,

sod s a1 nioht hoh r war n a18 1n D ut ohland. Auoh hiergegen

tr ub n 10h alle dr 1 V rtret r au D8nemark. D Er bn1e

4er apr ohung wurd 110, d d r Kompar nt m1t 4e ndgUl-

t1 n B t bl Hitl r zu Ge rd rabsobi d t wurd •

Naoh die r spr.chung b tte d r Kompar nt allein

ein Unt rhaltung m1t Himml 1', 4 r b rkt, d 8 r al 0 nun

vo FUhr r elb ehort batte, w1 r band In , und j tzt

konnte w hI d t l' chnet w rden. da d r Xo &rent d n

r hl au tUbrt • Er sohien j bieb r de B t h1 Himml r nioht

Fo1 1 1 tet zu h b n. D r nt we18s. d B t ben-

falls naob die r Be pr ohung mit von Ribb ntrop verband 1t •

d s Er ebni r1nn rt r ~edooh nioht.

Naob d l' Ruokkehr naob Danemark bab n del' Ko parent

und Dr. B t 1 d rbolt Ub r die Angel genne1t v~rhande1t und

gegen Hitler ! teb! uoh Geriobt v rtahren g gen var oh1ed n

Sabo ur 1nge1e1t t, d r Ko arent bat aber natur110h Hit1 r

B f hl an d n 4 1 en ~ef h1 h ber d r S10h rh 1t p01iz i in

Dane rk w it r b n, und kUntt1 lat danach ehand 1t 01'4 n,

j dooh n10b t rd 1 rh81tni8 5 - 1, Bond rn 1 - 1.

D r 0 P nt w1 derb 1te 41 n Betehl Bovens1 pen

ge niib 1', al l' 5' d r 6' Januar 1944 n oh Dl!n mark k •

Getragt, ob er in u.kunt Ub r 4i e1nB 1n n Ge enaabotag .
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Saboteur ..ar. HUhr nrlan«te bei IhgeDlllord dae Verhl1ltnie

Ton aindestene 5 - 1••odaae tür J.d.n D.uteoh.n 5 Dlnen .r­

mordet werden .ollt.n.

General Ton Hann.ken .rstattete dann Berioht.

unteretützts den Komparent.n und Dr. Beet und erklBrte. daae

auoh er von ein•• ailUWeoh.n Standpunkt sus m1t d.r Laa. in

Dänemark zufri.d.n ••in konnte. Er konnte tür die »eteetigunce­

anlagen eo Tiel freiwillig. Arb.itekratt bekommen. wie er wünsoh­

te, und auoh di. Liet.runsen erfolgt.n wunsohg.mi.s. An d.r

Beepreohung nahm ferner Gen.ral Xeit.l teil. jedooh nur mit dem

Vorsohlag. die Leben.m1ttelration.n in Dänemark herabeueetzen,

soda.s .i. nioht höh.r ..ar.n al. in D.utsohland. Auoh h1erg.gen

.trllubten 810h alle drei V.rtr.ter aus Dinemark. Daa Ergebnie

der Beepreohung wurde also, daas der KomParent ai t dem endgül­

t1e.n Befehl H1tlere zu Ihgen88rd verab.ohi.det wurd.,

Naoh d1.s.r Bespreohung hatte d.r Kompar.nt all.1n

.ine Unterhaltunc III1t H111l11l1.r, der b....rkt•• daas .r al.o nun

vom Führ.r selb.t gehört hatt., wie .r hand.ln mu••t., und j.tzt

konnte ..ohl d&lll1 t gereobn.t ...rd.n. da.. der KOmParent d.n !I.­

tehl anaführte. Er .oh1.n ja bi.h.r dem B.tehl Himm1ere nioht

Folge gel.1st.t zu hab.n. Der Xo~arent we1.e, daa. Best eb.n­

talls naoh d1••er Beepreohunc III1t Ton R1bbsntrop vsrhandelte.

das Ergebnis erinnert er jedooh nioht.

Naoh dsr Rüokkehr nach DIin.JIl81'k haben der Komparent

und Dr. Beet wiederholt üb.r d1. Angelegenheit v~rhandelt und

gegen H1tl.rs Befehl auoh Ihrioht.v.rfahren g.gen ver.ohiedsne

Sabot.ure .ine.l.1t.t, d.r Komparent hat aber natürl10h R1tl.r.

Bef.hl an d.n 4amal1g.n !I.f.hl.hab.r d.r S1oh.rheitepolizei in

Dinemark ..e1terlSlSben, und künft1e 1st danach gehandelt ..ord.n.

j.dooh nioht ait lhee!lllOrd 1& T.rhntnis 5 - I, sond.rn 1 - 1.

D.r Ko~arent wied.rholt. d1•••n B.f.hl Boven.1.p.n

gegenüb.r, als .r .. 5' oder 6' Januar 1944 naoh DIn.mark kam.

Ihfrest, ob .r .0111t in Zukunft üb.r die eins.ln.n Ihgenaabotaa.
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und Geg nmordaktionen di Ent oh idung traf, antwortet der Ko~

parent , daBS er nur diesen all eme1nen B tebl gegeben und nur

in Einz lflll n zugeat1mmt hat, ,elohe Obj kte sabotiert werden
.i n Cl (l. 8 Y1S e

sollten. Er erlnn rt, b 1 "Tivoli" und dem Odinsturm / eine Zu-

stimmung gegeb n zu baben. Ermordung von Peraonen hat er in

k 1nem 'alle im orau gutgeheis en. D r Komparent bekam Jedooh

tAgliob B richt Ub r die nKobtlicb n Ereign1sae und hat daduroh

naohtrlg11oh eins Zu timmuna as_ben, ohne slob also im voraus

d t in rstanden rkl!rt zu hab n. Er hatte, 18 er as1;,

nioht enug nd Xenntnis zu den v rsohied nen Objekten, um d1

Ent ohe1dung treffen zu konnan.

Das Verhl:Utnt 1.,; 1 1st 1f dar bei Sabotss nooh

bel Ge nmord elngehalt n w rden, dies w§re sowl 0 unmDSl10b

.e n. In d n m natllch n riohten naoh Berlin mua i r ab r

owohl Sabotage und lOrd ala uoh G gen abotsie und nmord an-

geb n, und dami t 08 ungetihr tlmm n konnte, wurden ott r. Sabo­

tageakte ala Gegenaabotage und all ill Kampf r ohos nan Dlnen

18 G genmord urg tUhrt. Die B riohte wurden in Oode aba eben,

da die Angel senhe1t naturl1ah g he1 gehalten w rden ollt,

und lauteten fUr Gegensabota und Ge nmord& Keine deut oh n

Intere en betroffen. Da Ergebni seinsr Bes9rechung mit Hitler

war also, dass r dem Befehl i g w1 en S1nne Fol e 1 1stete,

obwobl er personl1ob daseg n war, und er lugt hinzu, da 8 alle

8sgebenden Deutsohen in Dinemark, d arunter Be t W1d OT ns1apen

• hr tark, geg n d1es n Kur war n,

Dar Kom,parent rltllrt al in Ii 1nun , da s diese

Ma nahmen mit voll rUb r1 suns d r booh t n d ut oh n Stellen

b foblen worden 1nd und naob Ansioht d1 r Kr i notw ndig

waren, um d1 1n Dinomark 1i tioniert n D ut ohen und d1 fur
D utsohland arb i tend n Din n zu 8ohiit~en. d halb mu.a te d r

Komparent notwendi rwei e d m B f hl tatts b n.

D r Kompar nt b statist, wi benfalls aus d

Tasebuob Beets bervorg ht, 4&88 r, Be t und Bovenai pen aehr

9

und Oegenmordaktionen die Bnhohe1dung trat, !lntwortet der lto.....

parent. daee er nur dieeen allgemeinen Befehl gegeben und nur

in Einzelfällen zugeotimmt hat, 1elohe Objekte sabotiert werden
·~n C'e~'lE:e

sollten. Er er1nnsrt, bei "T1vol1" und dsm Od1naturm,Beine Zu-

et1mmung gegeben zu haben, Ermordung von Personen hat er in

keinem ralle 1m voraue gutgahe1seon, Der ~omparent bekam Jedooh

tägl10h Ber10ht übor d10 näohtl1ohen Ere1gn1ses und hat daduroh

naohtrlglioh oe1ne Zuet1mmuna legoben, ohne e10h aleo 1m voraus

damit o1nveretanden erklUrt 8U haben. Er hatte, wie er oeat,

nioht lenügond Kenntnis 8U den vereohiedsnen Objekten, um die

Entsohe1dung treffen BU k~nnan,

Das Verhlltnia 1 - 1 10t weder bei Sabotago noob

bei Gesenmord eingehalten worden, dies wäre eowieeo UDmÖllioh

se.eeon, In den monatliohon Boriohton naoh Berlin mga.to or aber

eo"ohl Sabotage und IIord alo auoh Gogonoabotale und Gel8nmord an­

I8ben, und damit eo ungofihr otimmen konnte, wurdon ~ftero Sabo­

tapakte ale Gel8neabot..o und alle im ~r ereohoo.enen Dl!nen

ale Gegenmord aut,eführt, Die Berioht8 wurdon in Oode absepben,

da die Angelesenhe1t natürl10h gebeim sehalten ..erden eollte,

und lauteten für Gesensabotago und Gelenmord, ~ine deutoohen

Intereoeen betroffen. Das Ergebnie aeiner Besprechung mit Hitler

.ar aloo, dase er dem Befehl 1. se"iooon Sinne Folie leietete.

obwohl er pereönlioh dagepn "ar, und er füat hinau, deao alle

_"sebenden Deutsoben in Dlnemark, d &runter Boot und Boveneiepen

eohr otark, gegen dieeon K:ure .aren,

Der K:omparent erklärt ale eeine lIoinun" 4a88 410ae

Kaaonahmen mit voller Ueberlegung der böohoten 4eutoohen Stellen

befohlen worden o1nd und naoh Ane10ht dieoer Ireioo notwendig

"aren. um 4ie in Dänemark otation1erten Deutooben und 41e für

Deuteohland arbe1tenden Dänen 8U eohüt8enl 4eohalb muaote der

Komparent not"en41gerweioe dem Befebl otattseben.

Der Komparent beetlltist, wie ee ebentallo BUB 4em

Tesebuoh Beate hervorgeht. 4..0 er, Beet und Bovone1epen oehr
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oft und zit. il1 tag110h Y rhand 1ten, auoh Uber die or­

8hntan Fr n, Ge!r ,ob:B t ug ti that, enn v r ohie­

den Ob~ kt di kutiert wurd n, un4 T r uobt hat, ver obiedene

Altti .nen su verh1n4 rn, rwid rt 4 r Kompa.rent, da 8 r 1

u timmt, mel prote t1ert hat. vane! p n bat uoer die

t aohen Ber10ht ab geben und, w.nn e 810b Ob-

~ekt handelte, uoh die Vor obl e oht. Ob die Objekte

in len '811en ~on B v nei pen lb t oder in e1n1g n &lIen

von einen Unter eordne n auegeeuobt 1nd, 1 der Kompar nt

niobt, be rkt ber, d s er unter ebr tarke Druok d Mi11­

t r t nd, tells s itene Gener von Hann ken, oh ohl r

zun!oh t se n den Gegenterror war, und t 11 p ter, noab

v rstarkt, e1tens des Ge.n ralob rs n Lind mann. Wenn oldat n

rsoh II en oder ons millt!r18 be Ob~ekt trot! n ar n,

1n1Td dar Komparent eofort naoh aein n 1t1a nabmen i f'ragt, und

w de Mi11t dam Oberko do in die r Hin 10bt b r10hten

konnte. Der Komparent mu ste zufried n tellend antworten und

auah handeln.

10 -
ott und o.ltw.l11g tAgl10h v.rhandelten, auoh über die er­

wibnten fragen. Getragt, ob Be.t oUg••tiDOt hat, wenn ver.ohie­

d.ne Ob~.kt. di.kuti.rt wurden, und v.r.uoht hat, ver.ohied.ne

Al<tionen ou verhindern, .rwid.rt d.r Jrollparent, dan .r mal
.

ouge.tiBrt, mal prote.tiert hat. Bovena1.p.n bat über die

'fa1e&aMn Beriobte allgegeben llJl4, w.nn .0 dob UJI grö••er. Ob­

~ekt. bandelte, auoh die Voreohllge .emaoht. Ob die Objekte

in all.n '111en von Bovenel.pen .elb.t oder in einigen '111en

von .elnen Untergeordneten auege.uobt .1nd, wel•• der Komparent

niobt, b....rkt aber, dau er unter uhr .tarkell Druok de. 11111­

tAra .tand, teilo o.iteno General. von Banneken, oowohl .r

~!ob.t gegen den Geg.nterror war, und teil••pAtor, nooh

v.rotlrkt, .01teno de. Genoralob.roi.n Lind.mann. Wenn Soldaten

eroohoooen oder oonet militirioob. Ob~ekt. getrotten waren,

wurde dar Komparent ootort naab .einen Ko••nahmen getragt, und

wae de. Militlr dem Oberkommando in die.er Hin.ioht beriohten

konnte, Der Komparent lIu.ate outried.n.tell.nd antworten und

ouoh handeln.

Der JrollParent wi.derbolt, d... or weder tür Gegon­

.obotage noob tür Gegen:aord die Ob~.kto auog••uobt bat, wel1

er .0 kurze Ze110 hier ' .......n war und anfange die Ob~ekt. nioht

kannte, eplter all.r bat er auob k.lne Tonohlllse .elllll4ht lIi10

Auena1lme d.o Od1neturme für d.n 'all, d..o .an e1n Ob~.kt di••er

Grli••e ••brauohte. und wi. ouoh aohon .rklllrt, bat .r die Sabo­

tage 1n ·UvoU" 0\1&..1:1_10. So...ohl .1neelne Ob~.kt. als auoh

Li.ten iib.r Ob~.k1:e .ind von dell XoJIParenhn, Boot und BoTen­

eiep.n JDebrmal. diekuU.rt word.n, _1.te". bai .r all.r, wi•

• ohon erkllr1, .r.t naohll.r ou wia••n b.lI:o...n, ....lobe Obj.kt.

auogewoht ...orden eind. Gefragt, ob er w.1u, ob Be.t podtive

Tor.ohllge ge_oht hat, .rwid.rt d.r JroJIParent, d... ihJI niobt

bekannt 1.10. ob Be.t b••timmt. Tor.ohllge ,.maoht hat, dagegen

hat Beat J18brmal. E1napruob .rhob.n, w.nn BOT.ne1.pen 1n Ge.on-
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art von B st und 4 Y r.oh1ed.ne Vor.ohl e-

maobt h t. fr , b er ,,1•• , b Be t· or' 111 Vor ohl

gebraoht hat, rw1d rt 1', d. 1 41•• suoh nioht bekannt 1at,

und vor del' Sabot 1.t· b l' H in e1ner nwart lib rhaupt

nieht diskut1 rt word D, .1' "e1. r, 1181 P II

oft l' die Vel' ohied n 0 ~ kte 41 t1e~ b n, wo d I' Xc

par h nioht anwe nd war. 1· ubors" WWJ t a;r

nioht, ob e abotag od I' naab ta • •

D Ko ar n"en 1 t oh nioht b kannt, woh I' Bo n-

s1epan e1ne Val' ohl!g b t e, r h tt ab I' 0 vi 1 Mit beit 1',

Deutsoh,41 mehr r Jahr bier S w n. en, und D D, un4

m1t hI' gute Anba1 t pUlllne 1n op nh n und 1n del' Provinz,

um d1 r1oht1gen Obj kt Er erkl&t we1tel',

da also Bov iep n in d1 .1' B 1 hunS tr Hand hatt , ~ d ~

fall wenn r nioht so Vi 1 t gins, d r b 1 "in Vors b n

s t r ike ad I' and re Unruh n v rur hie. nn d I' m,par nt rk-

t , da s :So en 1 p n su w 1t gins, hat 81' urUok balt a, on

:B at rk1irt d r Kompar nt, d I' 1 I' lSurUOlthal t nd are Ge-

fragt, ob r d n E1ndruok h tte, daa BOT nal.p~ z 1'-

1'01' n 19te, antwort t d I' Kempar nt, d 8 T 1 p 11 w niler

H mmung n a1 r und B t h t ,und nun 1nmal. 1ne

Arb it, d1 Sabot g zu bek pf n. und Sab t und W1d l' tandlJ­

bewegung n e1n 1 1n4 • Er kann do h nioht aa n, ob Bov ~

iepen e m1t 11' ud maoht b t. Gefr , b 0 na1 p n viel

etrunken b t, g1bt I' zu, d e BOT n 1 p 11 us I' D1 nat, d.h.

abend und nachts, zi 10h vi 1 trank.

Von dr·.P t r-Grupp rklUrt del' cmp nt, d

di ser npeter". Peter Sohlff r, ihm b kannt Antang Januar 1944

m1t e1nigen Deut ohen naob Dane k k ,um Gag nt 1"1'01" u­

Uben; er ar von Kal tenbrunner S ohiokt. D r Kampar nt hat

jedooh k ina dir kt Verb1ndung t d I" (Jru,ppe I h bt bS eh n

d von, d er inmal t P tel" e.proohen b t, und war naoh

11

wart Ton Best und dom lO~aronten Toroohiodone Vor.ohllae '0­

maoht hat. ~tragt, ob or woi••, ob Bo.t "~bor," in Vor.oAl..

gebraoht hat, orwidort or, d... iha 410. &u4h nioht bokannt i.t,

und Tor der 8abotaco iat "~bor," in ..iner ~p...art üb.rhaupt

nicbt diskutiort wordon, or woi•• abor, 4... Ba.t und BOT.naiopen

öthrs die Tersohie40nen Ob~okh dlaltuUort habon, wo dor 10_

pareht nioht anwesond war. Boi "~org' wuaah or 1'1Inlloll.t ,ar

nioht, ob ea Sabotaco odor Geconeabotago war.

Dom I(o~arenhn i.t auoh nioht bokannt, woher BOTen­

siapen eeine Vorsohligo hatto, or hatts abor .0 Tiol Mitarbeitor,

Deutsohe, dle mehrore Jahro hior gewo.onwaren, und Dinan, und

somit sohr gute Anhaltspunkto ln IOpoDhagon und in der ProTina,

um die riohti,en Ob~okte BUawihlon eu kÖnnon. Er orltlllrt wo1tor,

dass also BOTonalopon in dl0.or Baeiohung froiaHend hatta, ~.don­

talls wenn er nioht sO wo1 t 11"&. d..s or bo1 seinem Vorgebon

Streike oder andere Unruhen Teruraaohto. 'onn dar IOmparent merk­

te, dass BOTensiopen zu wo1t 11"&, hat er suriiokcohalton. 'fon

Bost erltlirt der I(o,.paront, 4..s er i_r suriiolthaltond war. Ge­

tragt, ob er den l!1ndruok haUo, d..s BOTono1open aua ~genhr­

ror nelgte, antwortot dor Ita,.paront, dass BOTonsiepen wonigor

Hemmungen ale er und Bost hatta, und os war nun oinmal .eine

Arbeit, die Sabotage zu bek~ton, und Sabota,o und 'i4er.tend.­

beweSU"& waren seine 'einde. Er kann dooh nioht sagon, ob BOTen­

siepen ee mit 'reude ,omaoht hat. ~tract, ob BOTono1opon Tiel

cotrunken hat, sibt er cu, d... BOTonsiopon aussor Dionat, d.h.

abende und nachts, ciealich Tiol tranlt.

Von der ""ehr-lJruppe" orltlllrt der X:omparent. 4..s

dieser "Pater". Pehr Sohlfter, i!lJll bokannt Anf&Jl& Jsnllar 1944

m1t sini,en Deutsohen naoh Dlnemark kam, um Ge,enhrror auseu­

üben: er war von I:altenbrunner ge.ohiokt. Der Komparsnt hat

jodooh keine dirokte Vorbinduns alt 40r lJ~po lohabt abco.ehon

daTon, dass or oinmal mit Poter gssproohen hat, und "sr nach
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d r abotag Odin tur • Er Wl18 te 1nd en, wie 1 arbe1 t -

te, und d a1 1br B f hl v n Boy ns1ep n b k ame Ea war 1bm

far ner bekannt. d hrer Dlnen pater i n die Grupp aufge­

nommen wurd n, und z ar we1l d1e Grupp d8n1sohepreohende Mit­

gl i eder z!h1en ollt • D1 v n 4 r Gruppe be angenen Terrorakte

sollt n n8ml1oh au.seben, al w n 1 on d8n1aeh n' Gruppen ,

z. B. Kommuni ten, u g fiihrt, und in allen allen ollt g b 1m

gehal t en werden, da 41 er T rr r von D utsohen be gangen wur-

de .

Gefragt, w r bier 1 Land den Di nan gegenUb r

d Anklagereobt batte, erklart dar ompar nt , dass Ankl

von Bovenaiepen, her ~ dooh au! B f hl dee Kompar nt n, erhoben

wurde. 1m allgemelnen wurden 41 Jill zwi chen d m K p nt n

und B t bespr ohen, und e1n1gt loh fiber di e twa!

E1nl itung in 8 Vertahr n~,dann wurde es ab r Boven i p n

Ubarl s n, die 2 rsonon fin418 zu maoh n und die Ankl

zu erheben. Auf' da Ol't 11 10h b tte d r Komparent keinen

E1n!1uB • um ab r ~ Urte11 r oht.kr tig zu maohen, aollt

er daa Urteil b st ti n. B 1 81 Gn enge uoh ollt 4 r

Komparent b fUrworten od r nioh • and 4i B gnad1 gung fr g

wurde dann von d m R iob b 11 ohtigten entsohieden.

Oeb r die ls 1trage erk1!rt der Aom~arent , da

er und Best uf eeinem Vor ohl 4i kutiert hab en, ob man nioht

den Kurs e1nsohlag n konnte, b 1 den zum Tode V r ur t eil t n

die Hinriohtung autzu80hi b n und bekannt~umaohen, dass d1

Hinrichtung beim Aufhoren der S bot ge gar nioht wtatt t 1n4en

wiirde. Bid r B pr chung '0' De~ember hab n ie in am

Hi ~ler d1 en Vor chl unt rbreitet, er hat aber je dP. Fr a von

Ge1seln in j dar For abg 1 hnt, bwohl d r Xo par nt 1 ,

da e in Frankreiob Gel I n senommen wurden. Er fugt h1nzu, da B

regan Ge1selnab in and rer is ala der er ithnt n i,

und be rkt dab i, da wenn man Gelseln fUr einen be timmt n

Z eok g nomm n hat, 8 i e uob ereobie n, .enn d r
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d.r Sabotage .. Od1netura. Er WU8.t. ind••••n. wi. ei. arb.ite­

te. und da.. eie illr. B.fehl. YOn Boy.nll1.p.n bekam. 1Ie ..ar ibm

rerner b.kannt. da•• mehr.re Dlnen .piter in die Grupp. aufg.­

nommen wurd.n. und _..ar ...il di. Grupp. dln1eoh.pr.oh.nd. Mit­

glieder _ihl.n .ollt•• Di. Yon d.r Gruppe b.gangen.n T.rrorakt.

sollt.n nämlioh aueeehen, ala ..Iren ai. Yon dln1seh.n Grupp.n.

z.B. Kommunisten, ausg.führt. und in allen rillen .ollt. g.h.im

gehalt.n ...rd.n, das. di.a.r Tarror yon D.utsohen b.gang.n wur­

d••

Gefrast. ".r hi.r 1m Lande den Dlnen segenÜb.r

das Anklager.oht hatte ••rkllrt d.r Xompar.nt. daee Anklac.

von Boyeneiep.n. .h.r ~.dooh auf B.fehl d•• Xomparent.n, .rhoben

wurd•• Im allg.meinen wurd.n die rill. _wisoh.n d... Komparenten

und B.et b.sprooh.n, und man .inigt••ioh Üb.r di••twai,.

Einl.itung .ine. V.rfahrenS.dann wurde •• eh.r Bov.n.iepen

üb.rl....n. di. P.r.onen ausfindig au maoh.n und di. Anklage

zu erheben. Auf dae Ol,teil an .ioh hatte d.r Kolllperant keinen

Einfluss, um ab.r d.. Urt.il r.oht.trlttig EU maohen, .ollt.

er daa Urteil b••tltigen. Bai .inem Gnadenge.uoh .ollt. d.r

Komparent b.fürworten od.r nioht, und die B.gnadigung.frag.

wurde denn Yon d.m Reioh.b.yollmlohtigten .nt.ohieden.

O.b.r di. Gei••lfraga .rkllrt der Aom~orent, d...

er und ne.t aur seinem Vorsohlsg diskutiert hoben. ob man nioht

den Kurs einsohlagen konnte, b.i d.n _um Tode Verurteilt.n

die Hinriohtung aufEUsohieb.n und b.kennt_umsoh.n, dase di.

Hinriohtung beim Aufhör.n d.r Sabotage gar nioht stattfind.n

würds. Bei der B.spr.ohung sm '0' Du.mber hab.n ei. ge..iuam

Kicler di.esn Vorsohlas unt.rbr.it.t, .r hat aber jedePrac. YOn

Geieeln in ~.d.r Pora abgel.hnt, ob..ohl d.r Kompar.nt ...i.s,

da.. in Prankr.ioh Gei.eln g.nomm.n wurd.n. Er fÜgt hinau, das•

• r geIBn Geieelnah... in and.rer lIei•• als d.r .rwlthnt.n sei,

und b....rkt dabei, da.. _.nn man Geiseln für einen b.stimmt.n

Z".ok genommen hat, mus. man si. auoh .rsohiee.en....nn d .r
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Zweck nicht arreioht wird. und naoh s in n Ertahrunsen er­

re10ht man mit Geiaeln uberhaupt ke1nen Zw ok. Seitdem 18t

die Frage in Danemark m1t ibm gar nioht bes.proohen worden.

Be1 dar Unterbringung von G 1 eln varne in Zugen war n die e

Geiaeln natUr110h dar Gefabr ausg setzt, mit dam Zug in 41

Luft geaprengt zu werden, aber selbst be! der Gefabr e1ne

Angri!:f'es auf den Zug sind 1e nioht mit Ersohie sen i droh't

worden.

Zweck nicht erreioht wird, und naoh seinen Erfahrunsen er­

reicht man mit Geiseln Überhau~t keinen Zweok. Seitdem i.t

die Frage in Dänemark mit ihm gar nioht bes~rooh.n word.n.

B.i d.r Unt.rbringung von G.i.eln vorne in Zügen waren die.e

Geieeln natürlioh der Gefahr BUageaetet, mit de. Zug in d1e

Luft gesprengt zu werden, aber selbot be1 der Gefahr einee

Angriffe. auf d.n Zug sind oie nioht mit Ersoh1••••n gedroht

worden.


